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Erinnerungen! 


Oer Faschismus Gclnhr ist noch 
längst nicht beseiligä. Das 'sewe-sl nicht 
nur der vermeidbar gcw^^n* Krirg am 
Geld. Auch die danach rammen. getarnten 

Friodansvafiationen zur Rechtfertigung 

nar Aggresskxiervdtesar Lösungen z j 
ctifechm Pmblernen in dar Well langt 
diutspunefi hlnteflaasen! 

Die Verschlage der UdSSR zur Festle¬ 
gung tfaa Beritte dflF.Agreaalon Im VüJ- 
kerhiAid 1924 un>:V UNO wurden be¬ 
kanntlich von den USA und Grcräbrtlanlen 
1grperii«d. Da? politische Trauerspiel und 
widerliche Gerangel um die AutelaMng 
einer schnellen EiftgreiiptfiJdde inIL hadi- 
Monflller ftsmplB'fehrurtg „Deuixche ?n 
dt; Frort" ändert den Einsatz auch au¬ 
ßerhalb des Natobercichcs. D^s hpudn- 
Itriacht Geiaünnner Kür^trNa1ivtr P wegen 
deff wörgsKhobenen Gefährde u™-- 
rer HcherheiMaBa alle US-Truppen wem 
deutschen Soden ^ibzich^n, slcrt im 
Kraesan Wldarsayucb zu Ihran eurap^- 
schrtn Friedefi^gelaad, der Modernisie¬ 
rung der Waffenaystene und den da¬ 
durch enlrt thei^n HüaLur>$F&auäääben. 
Da dUöcse „erfreuliche Zustimrmpig* ja- 
■« r^Sadaneapoalei wegen der vorzellF- 
"gen Rüädühmng sowjofiacher Einh^ten 
aus der Ex-DDR In Ihre Haina: erinnert an 
den Mißbrauch VQfn iygs^ndnimn 
Madenewllllger Lände* [unrGtimllcfier 
Vc!rD:inc:!nh:Ht'i und gebrachent Nicht- 
angriliBaßKornrnert di*ch faschistische 
Aggressoren! 

Dar Warschauei Pakt isl «n§s1 aufgelöst 
die ehemals dazugehflrendan Länder 
einschhaflkh ds* UdSSR befinden sich 
in einem Wirtschaftliehen dte^alen Zu¬ 
stand, G« DOR wurde kÄigondes 
SpleT tief BRD zuoeJubelt! ttae wäre ein 
Ppgtschl^ri ghntf Feindbild?— Nit hätte 
aa eteen 1. und 2. Wellkrieg :*agesen! 
Das neue Feindbild wird nun mdleaer Zieh 
wlrtechahllcher kfc&er« wen den Konser¬ 
vativen und „oslatehrenen" Militärbera¬ 
tern aus der laufe gehoben. Zm neuen 
DaUruhung umrunkBonlarl. Zugleich wer¬ 
den wesentliche Nfelieferurigcn in die 
SU und ehemaligen üs:biccHJärder 
hnrhhr.f ?ir_i gcpcDeam und sich in die in¬ 
neren Angelegenheiten derselben elnge- 
misch! (5 «vier reo Me rar deutsche Min¬ 
derheiten. Eigantumwrtscäadigungen, 


WiederguüitachLeig di#ch IJUnreghtver- 
trelbung" usw.) Oie nstrfescNstis-cJnc 
Idnlngpa und Diktatur dea Monüpolhap- 
tala vamirgl eich bmter der Maske des 
Koemobülitismus und aoll die Errichtung 
gmerkajotfllistechcn .W^tgrdnung" ver¬ 
schleiern. Der Neülasctilsfrius vertügl 
Ober gewaltige Organ irrten erv weißte 
unausßeaetzl aal die fassen einwlrfoan 
URd sich deren geringste Gedanken» 
Schwankungen zunutzle machen Dia 
neefeschistlscbe Gelahr wude frufr der 
Ereignisse- sm 17. Juni 1953 in der DDR 
durch Aullösung dc*VVN im smfeen Jahr 
riir überwunden belrachlel. Der Neola- 
H^hi^muK 15 t zählebig, Pfcrrar und Bajo¬ 
nette emd auch In anderen Ländern we¬ 
der Dauerliismig iiuuh PaiertLr&zept Dü- 
kannfllch hatte eine OtfeMlIshe Auseinan¬ 
dersetzung mit dt: Nazivo^angenheiL 
weder zwlechan Elbe und Oder weh m 
der BRD saahgelurtden. Der verordnet 
ArtrlnachlsniuB In der DDR ermöglich** 
can eich das Kollektiv der Hillerenhängar 
iSan n?uen polhiscken Enlwi^limgen 


Egal wie der Bun-dastag am &Ü Juni enl- 
echieden hal, die Debaha, ob Bonn oder 
Berlin, war und blei&l eine unnötig* Fik 
die Bürgerinnen urel Bürger der - Ex-DOR, 
die die Einheit^ errungen tieben. Bär¬ 
in die Haupteladf. Ganz gleich wie die 
Erwlsciicidimg F^IH, n? bluten große Ftü- 
bteme. Probteme, die auch und beecn- 
derä durch die Treuhand gtschLälleri 
wanden 

Vier - Miionen Arbeitslose sind vofü ra- 
gr^mmi^Tt, das ist das ■.GrUe*, was von 
der K einslad! Bonn exportiert wird De p 
Hundw-hlsg der g^gen die soziale, Hirt- 
achalUlcha, wlEsanocHatUlche und kultu¬ 
rell« StruM^r prfrihrt wird, hpl mit dem 
Sfiiebger Prozeß, den der Bunüa^räsJ- 
denL Riobsrd v. Weizsäcker immer wieder 
slngekiagt nichts gemein. 

Hier wird dagegen eine Chance wahrgta- 

nemmen,. dia ohmg 3utyn den m Wfcst- 


naMkK anpaßte. ä«a vernxichlan ihren 
schuldkwn Sojintn, Tüchütrn und En¬ 
keln, nll UrtlerslUlzung der täglichen 
H^tz Sendungen aus den ERD -Medien, 
latert ein pcehlves Bid vom HtrtlcnaJw- 
zialisniua vOfZu so h windet. Die bei De- 
fTKie, Paraden. Jugendweihen und der¬ 
gleichen 2 ur Sc^au gestellten Jsnusge- 
alchter (nicht nix aua wirtschaHliöfien 
Gründen) veräühleieiien ihre Aversion 
gegen den Sozialismus und erthuflen 
jiuch von 1 HlVri hi?> htHjhe -die nimHaKuui 
aüeche Öelahr! Wßite Im Schafspalz se- 
hien in Glasnbd und PfciestrOike ilrt 
Slunde gekorTwren. aus dem .Spalten 
der Verflangenheir zu beten. Der 
Schock., wüchar manchen OdncAffltcn 
weflen dieser tragischen Entwlckkjng 
noch irririert, darf nicht daw i^ren, im 
Kampl gegen hteolaschlsmua zu r-eöP- 
■gjuercvi, autfi wann schon wieder 3hba- 
kannüie Töne von tausencüährlnän Za- 
hjunftsi#?p@n zu vamclimcn ^id- 

Lorenz 


degtaohland Hafrschanden ztigefal^an 
ial So wie Ge Treuhand verfehl, ac wie 
di?? jilh;n ^FsicshkrJLftc-' 1 in der Ek-DDR vtr- 
gefien, hat mH Demckrate und 
Mnsrhlichkfiil übprhaupC richiS zu tun. 
Mit dar Lösung von damals, dla aJlan 
J=*Khkr*Fta" ün Ami zu Litlidllti; ^el ii as 
nicht Das hat m dar 0PO doch dazu ge¬ 
führt, das die unmöglichen Juristen beg- 
nacigrw.irdcrt.cic dann über eie Bürge¬ 
rinnen und Bürger zu Gericht saTJan, Ge 
zum BtiiqNel UrtLersd^riNen Tür einsri 
Fricdcr^i'crtr^g m Jahre 1^2 gtfaam 
meh haflsrt Oder die bsIosleHm 
Richter enlschwdsn da.iüber ob Lehoer 
die sich weigerten ekien Rarere zu unter 
schreiben, uert&ssunsiareu wflran.Wenn 
es irotzdert demokratisch hsridelnde Ju 
riüitn gfcl, äc denk der ^edbkEgan Arfcatt 
der Antifaschisten und nicht der atlen 
„E.xpaüan“ 

Fßrt^Zurtg 2 


Die unverhoffte Chance/ was kommt nun? 





J-ortäcftiYjg 'irta? -Seift T (Dw umrnÄrafifor Ctinnc-t.. J 


nleter Gustav He*nemann. setzte steh 

Kionrrad Adenauer di^th und anfewürte-te 
ablehnend mH: jMo". GaKannlllch nrfim 
diä Regierung uirier S1a*"i diese Vor¬ 
schläge auf imd ergänzte sie durch den 
Vorschlag, eh neuLrales Deutschland mit 
einer ausrekhemden Miiterm^nM Aim 
Erhall der nallonalen Eicherhen zu bll- 
dan. Audi diese Chance wunde mehr^ 
rnäls verteil, weil die Puliiik dev - Spaltung 
schon programmiert war; Am 19, &ep- 
lernbar 1350 beeiimnitein Osteel (!!!) der 
Regiflrurig, da# die Mitglieder dw WM 
aus den ölte m lieh er» Ämtern m entfernen 
5ind Am 11. Juli 195-1 bcncHeni das 
Bundeskaöneh daa Verbot dea Haies 
(efer zentralen Ukumgf der WNL Am 2. 
Au^usl besetzt ein groflaa Aufgebot von 
Po»zei in FmmkfurtJWam da? Büro de^ 
Rates. Dieser Willhürahl gegen die WN 
seihe in der Q.R. dk Bewegung lür die 
Elnlielt Deulachtanüs und für den Frieden 
tnjffdn. 

□Ns Behinderung unserer Arbeit salzte 
sich roch his 1963 fort, chwghl dbr Pr &- 
zafl 1B62 schon enlsohiiedan hatte, daß 
die WN ntehtvfftwtm werfen kann, w?il 
ihre Mitglieder zum JrfVDhla dea deut¬ 
schem Volkns" gehandelt hnlltn, wie im 
EundeaentachaieSgungsgeBelz testge- 
slHIL wird. 

Wir erinnern nicht an diese Tatsachen, 
um in der Vergangenheit zu verweilen, 
sondern aus Sorga, daß Oe Geschichte 



An dk Kameradin El !■;■:: K Sic 
lebt Im Senioren heim, Isl 9f 
Jahre & und beweist ihre 
Verbundenheit mH: dar Wlf- 
B-riA durch ihre regelmäßig 12 
monalllche Bpenda von DM 
20,-- Die OrgämSalibn/Der 
Landeeyorstend hadEuikl 
sich Tür die erwiesene Solida¬ 
rität 


■|^3f ptd?!*a 

umz jaus uouce LprtB uje* sep — Ufas 
][* aJUBT IG 1LP5U J/aup flnw rriep T~?t1 


get&lachtwlrd. Cie Erben Adenau era al 

cl.atim. FrüqhTt triEuhifimstn Tür dent 

gedeihen eie nie gesorgt höben. Der HP" 
siorikerslreh au? d?n achtziger Jahrpn ist 
noch nfchl zu Ende. Die An&ßiennung 
und rcchünaDigc Darstellung unserer 
Geschichte ist die Grundlage lür die ael- 
^ gj? Ohi-r™dunfli der SpaJttjng, du? un 
aer Eundsapräsöanl fordert. Dazu benö- 

ligen wir demiAraflisdne hislurker 

Wir haben eia, sie müssen sich zu Vi'art 
melden. 

Willy Huoüalmark 


Unbegreiflich^ Entwicklung 


Guru gleich wie der Bundestag entschei¬ 
det. Berlin 'warnie als Hauptstadt in Frage 
gessellL Die heute gegen Benin entschei¬ 
den, ^ind g^wglH cdc^ ungwniE die Er¬ 
ben Adenauers, der am ö. Sepferaber 
1953 im Rias vpkOndde: .Wir SpreChe- 
n...Immer von def Wiedervereinigung, 
sollten wr nioN lieber Kistern, Bulruiung 
des Ostens^ 1 . 

TsJteflchiich hBfl Adenauer nkht^r Wrci- 
nigusig iugesllmmfl. Ala die beiden deut¬ 
schen Slaaftun erst wenige Mccinle be¬ 
standen, schieb der Ministerpräsident 
Otte Gmi™räil am i Dezember 1B50 ei¬ 
nen Briet. Dieser errth eit folgende Vor¬ 
schläge: 

- Bildung eines gesamtda ul sehen kon- 
slltuierendan Rgtss- 

- Varbeseitui'iö gasamldeutscihsr Wah¬ 
len — tiei. geheim und gleich. 

-Hlduno einer geBanUdsutschsn Ftepa- 
rung. 

- AJbschluB eines Frledensvertr-agea. 

[>e Annahme dieses -Paketes“ wjre hk 
die bevoraiehende Kjonlerenz der ^ Au- 
ßenrTwilster der Anlihrlliff-Koaftkn hilf¬ 
reich gewesen^ wie werter mll Deiüscfi- 
Innd. 

Obwohl die Octewom-Voisctilftge Zu- 
srimmung v«i Wirlischafllern und ■Politi¬ 
kern fanden z.0. mm demsilgen Irwiewnl- 


. Wti Itaben dli'e Cltarrce- ü&Hstit uM dVe 
Vcvcir^giAng kowjxk} tifcr r.-.'waf, andcirz 

z-frji ve.i.fbi l S£;ir che Gsscfireftte." 

spnKh der Enksl Adenauers auf den 
Senderparteila# seiner Partei - Juni 
199*1, 

Ist * Kohrsche fWast-CDU iu ^rr Zck, 
eta die Gtesl nocfi vdl lunklorielatilg war 
üuftfe Strafe gsgangen in der DDR Oder 
hal Mann dar DÜft-Beydikerung Im gOn- 
ät^eierYi Mumenl den Bieg geklaut? 


Wer fiatedit die Geschichte 1990/91 



kn leiden Monst wunde vieler-rals dfirs 50, 
Jahr^ealagea des Uc-ei1al«s aul die Sow- 
petunkm BKfichL der eucti zum weiige- 
lienden Untergang der dodigea |üdl- 
i^hMi Rcu-öHicnjng lOhrt^. 

Heule adebl die zweltgrööte rüdlscfie Dl- 
^sfinru. nach der in den USA. einen dra- 
msflschfln Sch-rumplun^eprczefl, Von 
den 2 Millionen sowjetischer Juden wsn- 
dertenl990 200 000 ausi ^ 1 ngchnsle 
man mit 400000, der Staat Israel sfcellL 
sk^i 0^1,5- Mölionan NeubQrgerein i.md 
auch nach Deulachlantf wollen vie e bo- 
hon. Wifl krinn mr.n riir-^rn ■ , .i[>hl nrigdhi- 
gen Exodua versieben? Man bekommt 
immer mehr den Eindruck, als <j/b die 
Auswanderungawöie Konsequenz einer 
,Wir lassen es nie wieder daraurankom- 
mon- '' Gllmmung ist AMiscm^isrnv? ist 
heule ii der Uc-bon eine ainägllche Er¬ 
scheinung und Mittel im pplibs^hen 
Kamt 

Uns sprirgnn. d?JMji vor rillrm nnjnarchi- 

aIIsoh-leschisteche t>gar setonen wie 
etwa .Ramjar insAu^e, die schwarz uni¬ 
formiert, bew^ftnohg CtemofislMÖonon 
durchlüIren und Listen von JQdechen 
BOrgam -nrrSdliin Ihre Idwlugk: besteht 


dabei vordem ^us euer Vorschwd- 
rtKigstheorie, nach der der .Zionismus" 
flngpbtioh 3n r^llpm Elenrf de? ryg?^rfiL 
Volkes Schuld gewesen sein sei. der Re- 
■^“Juhon, fer QnunmvErnfidrlung, dem 

Gulag und überhaupt dem ganzen Kom¬ 
munismus und KzjpilalismAJE. Diese 

Gruppe könnte msh ate vergleichsweise 
unbedeutend vargeasen, wenn sie nicht 
Au?drvck oirwr uorfierrschgnden Grund- 
sammung wären. Wie anders isl es zu er- 
klämn, dnß sia unn stuHichcn EtellanoF- 
tenalchdlcni geduldel odor gar unterstützt 
w»r1cn7 SeKbsl \ran GnrbaEschnw ist mir 
nicht begannt, üaö er öfter gegen den 
AnUsemilistfuä oder ihn vedrelende 
Gruppen worgog^ngon ist- Mehr noch: m 
nlga seinem Beratef r wie z.B. der bekannte 
GghrrffcFl?Jler V;slen1in Rnspulin, luhren 
Blob als fablate Ant sermten und „Russ- 
land übtff SfcS“ — Vertreter -SuF. 

In WlrkJlohhett hei es ln der &U die meiste 
Zeit eine mehr oder weniger Oflme OiB - 
krlmlnlerung der Juden gegeben, die bw 
dahin ging, üaB esAnlang der EDer Jahre 

Tijr bcfli^hliglHi .Kpsmnpeilen 1 '—verlol- 

guiig und dam FtojmO gegen Jüdlache 

Fof t x ol x. ung Sei i e J 
















Brief an den fustimiinister 

Unkel 

Sehr geehrter Herr Hinigier, 

mit pi ofle- Betreuen he fl Haben wir am 16. 
Marz 1991 die Meldung venraninen: Das 
Schwurgerlchl Hflnr>ovsr hat den Prozeß 

gegen den &5-5chcrgun Niemuycr *in- 

gäßtEÜt 

Dieser hm kur? bs^or das KZ A^phwiiz 
befreil wurde, 15 Juden erschossen. 10 
Jahre wurde der Prozeß geführt, rcislen 
dichter und Staatsanwälte In der Welt 

i nnjir um endlich löstzu stallen, bei der 
WaJtii als Beisitzer sei em Farmfehtenün- 

GlelchzalUg wird e-kläd, der ¥ rozefl. wür¬ 
de wohl kaum wieder jjjjfgenommcrt dn. 
der Angeklagte inaWschen 70 Jahia und 
angeWidi krank sei. 

Gegen diese Art der Bewältigung derVar- 
gpngenhfit der 12 Jahre WS Diklutur er 
Haben wir Pr-Meal. 

l-xer oFfenhflrtskh de* &?i=f der belast 
len NszkJurlBtan.dia 1961/1962 begna¬ 
digt -und im Jgicliinprarni wieder einge- 
selzl wurden. Davon 570 Jwtarlen As am 
50 g. Volks gcrichflshcd am Fließband To¬ 
desurteile gelallt haben. Und trotzdem 
wurde nur gegeh 1 HiClTler ,Paul Rei- 
mflre". 1965 der Prozeß »tigekOn^gt 

Hichler Reimen, bis 1BH JusUzral in He- 


Wlr erwarten, daB diese- Vergangenheit 
™cM bkHogisch gelöst «ind. 

LA De Delegierten dar Vereinigung der 
Verfolgung des Maziregimea 

BdA Bremen e.V. 

j, A. Willy ^ndenrniirk 

Die Antwort von Dr. Klaus 
Kinkel 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

FUf ihr Schreiben vom Marz 1991, In 
dem Sie sich g&gen die uortfiunge Ein¬ 
stellung des veriahrens gegen rirm phe- 
msigen Angehörigen dar 53 Heinrich 
Niemaiar wenden, donfce ich ihnen. 

Daxu biuß ich zunächst daraul Hinweisen, 
daß es nach der >n wasseren Grundgesetz 
vorgesehenen ^ulgaLyjiYat;rLeilu ig dem 
Bufidesmir sJer der Justz mehl gseleflel 
iss, eur die -.Tjn Jus&bähäfden in den 

8 Uff des Ländern ggführtgn Sürgivprf^hrpn 

alrauwlrken oder $ai Anweisungen zu er¬ 
teilen. Es ist mir auch nicM erlaubt, zur 
Reohlsepreehung unabhängiger Gerich¬ 
te Stellung Eil nehmen, weil sonst der Ein¬ 
druck enletehen könnte, ich wollte aul die 


Motrve 


Rschispieohung in irgend einer Weise 
Einfluß nehmen Ausdi&een Erwägungen 
sind mir daher Auflegungen auch zu die¬ 
sem Elncefatl verwehrt 
Grundsätzlich leie ich die in Ihrem 
Schreiben sum Ausdruck kommende 
Auhflseung, daß unsere NS-Verganpsn- 
hcH aLrlgsarbeitet werden m.iß und ni»::hl 

einer Erledigung üwch Zeltablsuf Uber- 
bssenUfceiben darl. Mur wem wirLc-hrcn 
aus der Vergengeehed ziehen, kennen 
wir Ae Zuhunll bewältigen. In Verfolgung 
dieses ZJe*s hat mein Amtavcrgän^er die 
Airasldlung .Judiz und Nulbnalsoadis 
™s M Imllled. die sich mi dem von ihnen 
angeegänocHanen Thema der WS-Jurtelen 
befaßt 

Zur Auseinandersetzung mit unserer Ver¬ 
gangenheit gehöH an tierausnagender 
Stelle auch die Ahndung der unter der 
Gewaltherrschaft des Naltofialsozialia- 
nvus begangenen Verbrechen. Daß dies 
aus verschiedenen Gründen bis heule 
nichl wMstandig gelungen ist. machl je¬ 
tten bclrptfcn.-dorn CS um dk? Gero Gütig- 
keil flehl. Dies muß daher Ansporn sein, 
euch in Zukunft dem Bemühen um ai- 
ivj Aufarbeitung nichi nadi zu lassen. 

Md freundlichen Grüften 

Klftu* Kinkel 


tUr d it Auswanderung Jiddischer Menschen aus der UdSSR 
für den Staat Israel zur Aufforderung zur Einwanderung 


chlngenrB^den-Wörttemberg erhängle 
sich, aber 659 bliaben sur der Usie dar 
39A6 t19ftgj der Kriegsverbrecher in 
Ludwigsbufo. 


1J Grundsätzlich 

gehe ich davon aus, daß jeder Mensch 
zunächst mehrte anderes will. eis m Frie¬ 
den leb eit. seinen Untertan beslreHen, 


um sein* Familie gut durchs Lebeo zu 
bringen. 

Lt Charta der Menschenrechte hat auch 
jeder ein Hecht däiaul. Eingeschränkt 
wird dieses Recht In der Pfads und zwar 
immer und überall auf dtr Weil - 


ro/öufzwig v. Ssih? ä EnfwukhjnQ} 


Arrlc.do angeblich die pplhi^cho Prctni 
rwnz umzubTlnean gedachten, kam. 
Auch danach gab ük Beschränkungen, 
zß. üflfi Zugang zur Untoarsität eder 
IhChen SlaäCS-, Fürlei - öder Mililärämlerra 
angeht 

Dieses id heiaa cyllicieil hsN mehr der 
Full und ttoch Kfwnt sich eine murlwflr- 
diga, abw höchst gefährliche Koaltliüa zu 
bikften, die 'ran Funktionären, hAttürs-, 
nisfllscri-cflhodcK.en Pnastam, bis zu 
waschechten. Nalicn^lspzialisten gehl. 

So kommt 9e dazu, haß Sprechar Morn 
Panijal, ülH KundgetKingen von GsH'jr- 
wöflflm des Ertialles der UdS&H suftra- 
len, darauf bäuiend, daß egendwann 
nlcN mehr untarscheicÄHr sein wind, i,\ier 
nun lür die Sowjet-Union und wer eirilach 
tpr ein GrnBrusrdand cintrrtl. 

Im L^inü macht steh #nmer mehr eine 

Stpnmung brcil, dafl eigene |ru5*h 

acfiej Vcft In diesem Jahrhundert vor 
vorne bis hinlcn hc-IrDgcn und gpdemü- 
llgl wofüan sei. IrsendJemand muö nua 
eher dbch Schuld sein: Die ^Kjdischbal- 
schewistiscbe Weltvexschwörung 1 “ 
Gaebbetscher Art lindet heute eine un- 


ängsligcnde an cicscni Ernchoim.ngm ist 

Ihre VertHndung mit der Agonie der 
gesamten SenvjrtgEsnlb^haH, der Auflö¬ 
sung gesellechamichEf BlruKturen. Enl- 
viicklurig vün Maasenarmput, allen mögli¬ 
chen nationalistischen EKzeasan, die för 
die Zukunft Sc ziemlich ales, nur nichts 
Gutes erwarten aaö. 

Die Möglichkeit ames Halb-, klerikal-öder 
völlig faschislischrjn Rufllgnd luntf n?1pr- 
llch auch dar Ukraine, ubwJ, ob mit Zar, 
Milrlärdiklülor ptfer sorwtwg^, ri^cKl bei 
fortwährender Unfähigkeit dar eowjell- 
sohen Polilik, die Eitualicn zu stnbilisic 
ren. Immer we4er In den Earach des 
Möglichen. 

Lew Kopalew Übertrete sicher rächt, 
werni er In einem Aufm! eohreibt: ,De 
neuesten Ercigjii^...m nllon snwjrli 
sehen Rupublken..j-Bugen davon daH 
rnililarlef Chauvinismus berCili zu einer 
interrkgUonaJeß. globalen Sauche an- 

wäuhst Sie isl verderhfcber, als Pesl und 

Cholera. Jemals waren.' 

LilLvaLurhirrwüiS-.G. Koenen, K. KiölSOhfir: 
Oie ^chwerae Front Der neue Antisemi- 
tlamue In der Scw^Lumcn. 


- durch die Jfeben. Mümansctien". Aue 
Egüiemus, Neid Ltnd Mißgunst kommt es 
Ji.B Mftcht- und Verdrjngungskämpfign. 
die Bich nur in den Formen, nicht im 
Grundzeichen, von denen der Steinzeit 
unterscheiden. Das gilt In Jedem Volk. 
DER AUSLÄJMDEHHASS KQMMT AUCH 
AU9 DIESEN WURZELN. 

— zweiLerrs versläifcl rach das Ganze, so¬ 
bald Pölhik mit tin&ni Ismen, uder Religio¬ 
nen mfl ris Spiel kommen. 

4le npuh dstn, wekhe lernen von scaals- 
wegen gepnagl werden iaL übe Bedro¬ 
hung dur München, GESOtfOERS PER 
MINDERHEITEN, mal weniger stark, mal 
stärker. 

ln der UdSSR ^und sm übrigen Gellandl 
begrä^ man Gerade einaalamuaundmit 

ihm nllr: Ideale, Hn-nn von Idcelcn eiein 

konnten dla Menschen nicht leben. Der 
FcndekKhlng ^1 gp^iltig: d«? internatio¬ 
nale Sicht ^erangN sich aul die nallonale 

Ebene - schfcjGii ft Zphpn Mindcrhui- 

100 . 

Der Ehrlichkeit halber muß gehegt wer¬ 
den; für Minderheiten sind überall 


hoimlichp tMcduraut^lciiqnung u.z_ in 
zahUcaan ruealachen Köpfen. Das Da- 


T hem ns. 


ftvftcfcunffS'. 4 





vürt S 3 ^UbnVeJ 

achlecfitere Chancen, al& für Ae, .die da- 

zugEhörEri' üdEr d; j _zu g<!riH:hrH!t wer¬ 
den. Eb handelt sich alao nlcfit nur um ein 
smwjrt russisch cs Frcfcleml 

Aue uteterlei Gründen WHfidem Men¬ 
schen jjji. wegen irdterie er Hü, wegen 
Rade- und Gchreltwartiot C^rbeCevertJoU 
und daraus- lulgundur WlH, und Aus Grün¬ 
den Bftuter Verfolgung - Gefahr lUr Laib 
und Letpn — 

2\ Wöa nur Ae JÜDISCHE MMDEHHSTT 
IN DER UDSSR (und überall) ANGEHT, in 
stehen diese sie SchachUgurera m einem 
Spiet zwischen de* Radierung und Ge¬ 
sellschaft firaa Geburtslandes. des 
„mdii Heimal sein darr, nach zioraii- 
echer Ideologie. und der Regierung Ihres 
religiösen Traumlsrxlei lärtiJ, das nicht 
Heimat Ist. 

Die Gebvrtsbeimgt stüRt sie eus- ü^gc- 
gen können se nicht Miel setzen. Sie ha¬ 
ben ahci kuinErlei ftelLisL BEsUmmurag 
SELBST-Qeeümmur^ billlgl Ihnen die 
Regierung ihres TräurYilaiYfcü nicht 2u, 
denn die dortige Ftegnmng betreibt eine 
Vdks-cihne-Rajum-Pülilik. auf gtalnWe- 
nem Flaum - oiine genug Volk, und „ruh" 
daher jeden zur .Heimkehr" auF. Der gan¬ 
ze Traum vom Groflreich und Ae g^orian- 
gelegte Vürdr&lyuiigeslraJ&egie gegen 
die Ur-@evdlkerung nflta nichts, M^rm 
dä& eigene Volk sich oichl rapide ver¬ 
mehrt. wgs auF natürlichem Wege nk-ht 
der FH ist Alao braucht der jüdische 
StePl podl? Menge Einiwnndcrm-. -Je mehr 
«nach Hause Kommen", Je mehr Einhei¬ 
mische kennen deportiert wErden — zu» 
mal die übrige Welt samt UNO, nlchlBge- 
gen diese MEnsChreihis-VerbfEchEn 
unternrnrnt 

ScIhslbEslimmuing ist ils:- rihI angs- 
eagL Manche lüdliohe Auswanderer bub 
der UdSSR jum anderswttj möchten fc- 
tser In Dautschland («3er einem anderem 
Lm\6) leben, ab in tsr-ael. Der Vü-eiizend* 
des ZeMralrates der Juden In Deutsch¬ 
land IreuL eich aul die Verstärkung seiner 
Gemeinden und wittert gegen deutsche 
Behörden, wenn diese Schwaiigkeilei 
mach eh. ANDERERSEITS mach dk 
„HalmBflraglerung In teraer Ihr Boattz- 
reü'it iuT alle jüdischen AuswfrudErer 
gehend Oie einige wirkliche Basonder- 
hah, Ae jüdische Auswanderer irn Ver¬ 
gleich mft allw andsren haben, fcpt SIE 
WERDEN VON SÄMTLICHEN "HEIMAT- 
I ÄJ-JDFRN MISSFWUCHT: 

-van dem allem als Sürtttenbock —ven 
dem neuen als Füller fürp^s annflklimte 
und - «Mi Menschen! - l&ergelegte Fa- 

lislina. 

ZJtate aus .RETURN“- März l&§ü\n.ARO- 
LE, „das Land van den flrnfechcn Bp^ 
wohnem zu säubern“—„wenn wir die 
Araber vertreiben, wird düjs Land Erez Ji> 
ram »In". Das sind Kernsätza aus dam 
J3ALET-PLAN*, 194-B, drei Jahre nach 
der E*Fioiung, wjn Gen Gipsen in Kr?Jtge- 
WtZL 


POUTIK HAT SELTEN ES NIE ETWAS 
UT MENSCHENRECHT UNDADDER GE¬ 
RECHTIGKEIT ZU TUN. 

Amerika, .diE Fühnmg smaii hri der WfcK“ t 
braucht diesen Steftl als Stützpunkt und 
Watten-döpCrl, gemein dafi neue .Reich des 
Bosen*" - Geeamt-Arabien - tu§ darum 
asm Äußerstes, um leicM diesen Staalzu 
prfi&4*n. 


Fr-agE: Des jv-ranortale Werbaffert tirvate ür* 
&ezjiig- ewf dÄ Araber wAitf oft auf 
ri'efffea'ejMte EjtisZenzatyg&l zuriüfiQütQtwt 
zrnvü au? ü'^.t Traufim da? 

Leibowik: ücf ttoiocausi ihnüo dberftautfd 
GinWyf auf dÄg FVahhlfr, Hfh^y in JLj- 
raeJ noeft sonat Vga/Krtva Caa raf e&ao 
das rui^Jrtbarsfe wi dksen. der? scAn&cJi- 
h'cftsrefl Er-e^rtAasen cfier MenachtoTsge- 
soAicf^; der HokwaLAsi 
H&Uie AcMoe.n- oaria. 

Frag»: nktsM, eftrf lTtt iVpil dfc 

ürü.'iüLvnM des jikHscfton Sriafes aJs eJlne 
Arf Itfcdfffgi^.macrii^ig zpJM"? 

Leqträwilz: Cfe E richh^ip ries Aachen 
Sr^DNS twprrfp k der iWQ bPS-QhfUMPn, 
uvta 1 jwa/ riiiT Züstlmmn# der - USA lviü' 
rJrfS5fl Gbuben Sik wiMAish. deS STe- 
rt'r? riiber cUirch der? Hritocsusf beeinfliröt 
wa. r ? Ais er GnvnyAs den Awftr ng gab, üir 

die EirftVirühsr ök jttoföchfin Sreatee zw 

/iT'.vmT.vjr.!, pfiruUürj Se. ri.?.e STjäIÄ'i -oAunrf? ty- 

ne riteM &schWfe^ddff bewert i*«ar p weir 
süLviriaov^r JUirifrf önncvütei Hürden wa¬ 
ren 1 ? 

iVbäa derSeat ferae/ das Ziream- 

OtfivtharJft , i vürt zwei' üviBF.n trtlällfidhx 
iAp rtEHH- Hq .iraust r^&hf5 z-ir r«T7 ris- 
öen, EirrieYeejTag'aD ea die zi'oitisiteüfhä ße- 
vrogrjr^g, dk oVr: Gntmdfrg® VÄg /Utf- 
eene SteahTchfeefl je reg r ne!te. brid drie 
Ve™^rftA'r/iwnp tAicw-J ZutJj H'^r^irvi mnB- 
flferi fr? fTOHje der weflpohKföchen Lege 
dL'.TLVi cTd.h ZlvtwIcyi Wptlkrkg — -dJurrT 1 ] -rkhi 
Zerfäff 4/nd l/n^efwanff rief fforc«tteATiäch- 
fe. Und weder vnxAi ^ ^i/Jtbauwerfr hier Im 
Land, ries ■5Ü Jbrir^ w rief Si3üföww riee 
Siaatae beoenn, noült rief ZerAaffdeefvai- 
nrdim Empire wurde cA-wch den iHeTp- 

cstfsf öee^rvüfff. 

Frage: Dmmlrii .'i.tJ der Afpk^aual einen 
sfartor? EAnflüO auf dte läraflUsona GaseJA 
sCrieA gehabt, ur -der, iHunJUmrJK! 5t.Hi.iJ- 
m'rTri wird rietaAWeN iförübef inAvnrfejt 

Leibovrflz: S/ur^lävidAtb. Das JS1 die 
FA-k-jt? wgr der »Viifi'ieiHJiÄn'r, >insrarr zir Te- 
geri L+'ii-E L+tryarzr ruft, *def »ves Fim 

snßen, □d’^- Kn7, r mr übcrt?amjr srnd — 

fftlcffle icn iTTitiH, J/i ribfi? tefi aeae: Was rief 
man uns ailn.v a^ipnfianfFbr vJeA? ^Aiden Lt.' 
däs rie-ufe rie.r eVizipe ^UKfrdcfir Air®* Jlf- 
cten-sifiris.- VWf Ävrd düqienfpcn. denen man 
ries angtfar? rief 

Dar HnlDCäuaL apialL ellef^nge eine ^n- 
ifl^ RMIp in der praktischen Polfllk, die 
Bloh beeilt eine Art Holocaust an den Pa- 
läslirKnaErn zu WBderhnlen. allen inrtelli- 


Deutsche Re^emngen (Ae DDR tilal 

ajeh nicht daran! ,>iaben lucNs i^ sagen, 

heben zu schwelgen - wegen dea Hoio- 
cäust“ - der naehwpslich nichts mit der 
GrOrdimg dea Judensteahes zu lufi hei. 

Stehe i. TheodorHerzl —wäterunter Im 
Ta-il — äifetlö 2„ AuBiuO aus einem Irrfcr- 
yiew mrt dem JOdla chen PhlKksophefi Yes- 
heyehu Leiböwitz: 


gelten Juden- auch Ulm Ii ilrfigunj unter 
den Nw-tmwenderam - Ist öew klar. 
Viele ^ande-n deswegen wieder eua, 
nachdem sic sehen und eifcben, wie das 
„gelüble Land' wirklich «ei. Aue dle-aan 
Gfijndo wcfdon immer nr-uc Eirunderer 
dringend gebraucfiL. Je matv P dee1o bs&- 

Hf. 

Ener alten Legende wegen - wegen ei¬ 
neg Traum** vom wiwtererglehendfln 
CVcfireich darf ein ganzes Vdk — üf\ 

Qrurtcrunlk - gccprEri wcrdEn. .Ggö will 

ob“ - dte Kein und Abel Oeachlchte de r 
Neuz^N, und alias irdische flr?r:hi 
schweig Lnoch. 

Ssd 550 wor Christi - Ende der 1. semiti¬ 
schen Pariode — wird der Treum müh der 
Röckkehr von Generalien zu Generalien 
weiLer^e^eben.Zwiachendureh Iclglu ei¬ 
ne lange Zcrl do? Vprstrgul-L nbeng UW> 
vietehel Vertagungen, aua witerschiedll- 
Chen Gründen, txignncJur* in dpn n^iru- 
pälBohen S'rBeten - ganz beeonderB 
während dea NS-Regimes Gr^fidniibKih- 
Ferida. [eine Ganerallon vw dem 
Hnliacauxi) bc-nuF der Gründer ries nm 
dernwi ZlonlBmuB, Theodor rtarzl |Aubor 
dea Buchen .Der Judenstanl'J don or* 
slsin ZltMiisJetenkcngrsfl m Seaefi Dte 
Starta-Idee giündul auf seiner Verstel¬ 
lung: n diB dip Jikten in Ihren Heimatlän¬ 
dern weder aasmiilie-1 werden kennen, 
noch solhpn Dgr Juda dürfe Seme gp 
dersanige Herkunft nicht vergecaev 

W*nn immrj A*s*niltenmg öftgebolsn 

werden, und eei ea unter beclen Eeüi- 
nungen, müsse et sje üblctinnn Di* Ju¬ 
den se*en ein Volk und etee beeendera 
Raaae geblieben - deshalb * es zur 
Lbsung der Judanlrarge nur efen Judan- 
alflaL Am November 1917, während 
des 1, Wchkripg**, verschenkte dip ds- 
mallgä Koion-almeohl ln Palästina-Eng¬ 
land— den Zionisten dM Land ?ur StePtS- 
grürxümg. IBarour-DeftlBraüonO Seibst- 
vcrsländich Trage kdn MEnsrh die Be¬ 
wohner. vonAi^ANG sriGiS HEUTE gibt 
ea einen erbitterten WIDERSTAND. Inlira- 
da, hcStdcr VüksNufjjImd, Crin hciflt AR 
SCHÜTIELN. Ee hfliöl auch: KEINE STIM¬ 
ME VilRD DIE STIMME DE^ WIDERSTAN¬ 
DES ÜBERHÜR€n p * wenn auch nur Ae 
Bet^üflenen achreian und diu .zrviliaierte, 
kultwerte, chrtetllche" Weh acbwelgl. - 
wia Euch bekannl isLfeh schwere nicht 
», wip dnmpils uns^rp EHern-ÖBnerelion, 
zu Völker- und MenBchenrechlB-Vefbre- 
ühen. innpard 

Lknm GarA(d.h Mutter GbpA) 


YesJisysiui LeitjüVJitz Jiidiwkpr Philwwph und ppütiwhpr bmerdwkpff 





D» Familie Rüsaaint übermittelte uns folgende Danksagung: 


Wahlkampf bitte anders... 

Cw Gröpellnger Fristensteat arn 1. und 
2. Juni wtst ein voller Erfolg, Rund SOG 
OBpellngerlnnea Brenwlnrwi und GS- 
ilt terden s»;h zu vürnEhiGrimr.lcn Ptü- 
gr*mmpunkJten zuaaiT¥Tian. Wach denn 
G&Jftrlsg könnte tfiiühl gcteierl v.-i irrten 
daß schien Klar, im lUltleipunkt der Dls- 
kueslcm: dte drohende AtHtfhieLtmg ucm 
geduldeten Flüchtlingen. 

Dis Fest sallle nugh eine bittere Nachle¬ 
se bekommen. 9o den Marktplalz- 
pteudcrfrcn ül*-s We^et-KuHet :im ^ 
zu teeen. daß „de SFD In Öröpeting*! 
noch Imnur mit den ewig Gestrigen des 
□DR-Sccülismus zueammenarbelte". 
Wir merken, dw Wahlkampr tduR üuF vcl- 
Ign Teuren Das FiüchumgHprDbtem wird 

vOU Asel E-chullcr und seiner Rixtnktign 

oi.--eh antterswelllg Im Weser-Kwier Le- 
glrttet: 

„Woteisitueillün gespannt Polen kom- 
nee" ISU.91J 

.Verajöhter Tolsdilag war nicht nachzu- 
rteisen" ilfrtU.SIJ 

.Wohnhaus In Schwachhauati ial der 
TnälUpunki" (20.04.31f 

_M!eier geteilter Aiiechf über Auslfinder- 
euMahme* (3Ö.04.91J 


Priniw Irnl Pu 



..r.-i On^üing Jl--. Miklikui-klh 


,Rema schummetn betm Umzug nach 
Bremen" (Ta05.91) 

,CDU-Fordwun 0 sorg Le für Kontrcwrean 
im Beiral Schwachhauserr 1 | 3i <S5 3i) 

Die AB^Ianleflunlertünfle werden hter als 
DeaJer-Zcnflruni dar^stelft Was haben 
d*3se ZeUungaunlertnei mit der Diakuaai- 
C+'i t'i Grüpelirippen zu fun? Sie Nagt auf der 
glsiehEii Weh, Siche* gibt es auch ganz 


Df. Joseph Cornelius Rossaini 

ftlffilET Üti I.-j 1‘lit-JL.irtr. Iliiln 
* J lluULE -1 IW? 
iif Il:rbi 7 dhrf Krsis Uupe 11 
i i*. .-hpni m\ 

In IkaJ NuiKiLphr 

Sem l.'.-r-jü |Jj|| lief kiiulLiihartak 
scwbihtn CXi und Wrvj. 

FUr hl ipli -cfc ru i J. hk.il u-L.:n MrortlEII 
LlZIUZ 4 if^'llf (II. 

»j* ihrnj^jdi im April WJT 

.'Um V'JitlL m - ^ 11r: 

I%:r kini. iifn iler M'er-sKrttnc 
■JjiYiik liMiL^m lial. 
lYiiqfc >i"T-a als 'fc 1 'h-ThI ü üHncn 

In^lsdlKn r-JlliJ -die LH-jmhlui ^ralkn. 


andere Artikel, sidher muß umtesscrxl in- 
fermiert werden, eichen eolllan Bfc andale 
nichl verharmlost, Verbrechen ete «siche 
bezeichnet werden. AbärT Wer ec unter 
riimrnl, mit Hüte einer Zeitung Fleasenli- 
mer4a ge^en Minderheiten zu Wahl- 
kampFzwi^ken au nutzem, der sollle höl¬ 
lisch aulpeeaen. was er üäs testen Wenn 
miLderh Wbri Kurden nrli:r Arrylnnt gleich 
Dr-sgcrdeater, wenn mi dem Wort Roma 
gleich Betrug verbunderi bsi, r,r> ist dos 
d;t5 gctShriicha Spiel modern sügenanr¥- 
Len gecBLindeß Vülkaei-nplindm. Vr# J^h- 
rcsi noch war AmH Schüllar etirllch enir*i- 
staL über -die üMläagcn orvonymon Anrufe 
wegan emer MelrMjngBurnlraaa über 
Ausländer In Bremen. Meuic scnr^ihi er 
im KümmcnLir .Grenze überachrttten". 
.Den F-omalaTilien sind dabei nach dis 
^erinprlen Vorwik*c-^.i machen. Sie neh- 
man vom Skatf, waa ale hrie^eri ken- 
inen_Brerrien prdtt iirvmEiall eua dem 
letzten Loch und kann sich überllüaaige 
Wohltaten wie mzuc Wohnungen für Iwan- 
ischen mit fester Unlerkunni nun wirklii* 
nicht leiaten’. Wie will »::r du^ wiodergul- 
ma<diEn. b w*zr iMr md «rnfcher Rollllk, 
Mlndertieilem öffenilllch äri den fVangtjr 
arfdlnn. Banden krirgo und Bürg erwehren 
naben? Skandale ee jiichrt zu knapu. 
Aoer wie** geradE die nu%zi ichen, in de¬ 
nen Minderheiten besonders han^e- 
höben -Würden? Neu danke, wr wollen 
lusemmerJeben.-arbeilen.-anl ec Helden, 
ohne daü PaB und SpradhE Ausachlußg- 
ri_iifed sind. VfclkacM wer-ötferHIfcht Axel 

Schuber ja mal eine Berte aua der Siche 
der - EebüftenerL 


Mit 18 Stimmen 

stimmte der Bundeel&g, wie 45 Jahre da- 
fordert Berlin isl dka Hauplaiadi. DaEhfio 
die Mindürhi?*: imn^r noch, ftcriin^Wost 
£ji der oder die .. . .? 


Dos ist die Weisheit 

Grotewohls Angebot vom 1 . 12,1950 — Adenaufiri Antwort 


Grolewüll „Wir glauben, daü drrGc- 
snrmdeiitscho Kcnsötelerende F;aL 
die Vi>'batei1uii^| der GHtlingungiM 
zim Durchfühmrag einer gesamtdeul- 
schen Wähl rür eine M&Bjnalw;r- 
aammlung übernehmen könnte." 

Adenauer sagte: .Ne" 

Grolewdhl: „5 q wprde die Sildimg ei¬ 
nes -Gcsärndeulschen Konatibüie- 
rendeti Rates auluri die ^□rmisseet- 
zuSng für de uw-erzDglloha Auhiah- 
-re der Eeraturte zum Absehlirf wncr. 
Friedenspenrngos schäften und 
gleichzeitig könnlo der Hai dte 
rciiung zur Re^erungstHdung: toar- 

Adenauer aagte. n Nü“ 

CtfüCüwühJ. ,Ar19stii(:hlK dicker Lege 
sind dte Erhellung dea Friedens der 
AJbachlufl eines FrtedEiisverliagn 
sqwiE dir Wiederherstellung der Sn- 
hc t Deulschianda vor allem von der 
VEräterKffgung der Deutschen sel^Ht 
Etbtiönglg. Wir halten eine solche Vfer» 
stendigunp lik möglich, du dftS g^nzfl 
deutsche Volk etie Irtedllcfie Re^e- 
Umg wteiachL“ 

Adenauer eagte: .No" 


Grdewchl: „Ee würde den Wünachen 
eJlar rriedtebcfidon Deulschen ent- 
sprechvin, wenn em Geeamldeut- 
adnar KcritäHuierErKfcr RpJ unter parl- 
tetücher Zusammensetzung aueVev- 
Iretern Ost und Wastdeulschtenda 
güb^fet^Drde, der die Bildung einer 

geeamteteuteCliefi auu-^Gru.non rterriQ 

kradschpn und irifldlebenden prcM- 
eortsctwn F^egle^ung l^tfiubtreiten 
hätte und Regierungen der 
WSSK USA, ÖnoBbrltaniena uibd 
Frankirelcha diu crrl sprechenden Vor- 
schfege zur gemeinsamen Bosteli- 
gung untertyarten wdnfe-" 

Adenauer sagte. b Nü" 

Grnicwcnl- ,Xiie Regleüjng der Deut¬ 
schen DemokraUsehen Republik iai 
bereil, im Gtei^te ehrlicher Vemtendl- 
nung über alte Fragen zü verhandeln, 
die mil der Bildung und den Aufgaben 
eines (Sesamtdemachen Kousliluie- 
renden fete&™+MjrHfen sind* 

Adenauer sagte: „Nür* 













Eine Auslese 

W.-K. 1006.91 „Kinkel: Vcft bif-agen" 

W.-K 11.06.51 ,FDP — SbÜH! flegen 
VdkKntiaifi s Tiuna J 

„BAF Elrw^olkwbsJimmuna hirfifcdüCh 
d^r Dfolalor der Slrafle gleich und das ist 
doch ke«ie Darnokrarü^ meinen dl* 
L^mtnätkytef. 

W.-K. 1Ü.06J&1 J&chaiÄ*e: rujch 1993 
k.ginc SJeucrerhöhung HWhr."“ 

W.-K 1.06.91 .Spätesten* 1?52 höhere 
Beiträge“ 

JBAF“ He Aüflgab&n (ä?r KrankefihAfeSän 
..cxpJndierörir *^il die Preise Infolge der 


SteuerarhBliun^ esplodlersn. Und der 
Steal kassiert dk? *ek»n Steuern und 
mindestens die ytehnvertsleuern der bk- 
pkxlierflnden Preis* £u wählen iei 
ajeh die prcpheiisde Aussage ,nach 
1-993 fe und geschieht bis IBM 7 

Aber (See Ist klar 

W,-K il 06 51 .Aiumsehiebereiän blei¬ 
ben un^eeühnT 

,.BA£" FtecN »: Wi^rgm sollen Schiebe¬ 
reien bestatt werden, hat doch keiner 
Schaden erlitten. Keiner 7 Wd geStflüb Wl 
wid, zahlt metsls-is der Dritte über des¬ 
sen köpf gesdhnben wird uffiddaa [Stim¬ 
mer der Kleine. 


Unterkunft gesucht: 

Liebe Kameradinnen, em 6.-6. &epta : i- 
Iber 1091 tagt de N tafa sehn mus-Köm- 
mieeioi des Bundsaausschußes hi Bre¬ 
men. Wir emarrletf 20 Gäste, lur die Wir 
düngend ein Bett fmden messen, &tfo 
meldet Euch nücti diese Woche Im Büro. 

Der LV, 


Termine: 

Kre*fl firsmafi-W«t 

Montag den 19. August um 16.ÖÜ Uhr 

MUglletferversammlung 

Thema: Htpoechima 


Wichtige Mitteilungen: 

Unser Büro id {jpeölTnel: 

Dienstags von 16-19 Uhr 
Tag des Landesitassicfcrs 
Mrttvradhs vun 16-19 Uhr 

Dornieratags von 15-10 Uhr 
Tag der Bürakasse 

Spenden md Beilragsbelege ftJrdae Fi¬ 
nanzamt euf Anforderung 

Jeden Freilag Vün 9-12 Uhr Können nach 
Absprache mh dun Kameradinnen und 
Kameraden andere larmina vereinbar! 
werden. 


Jeden Diftnfdag ugn 17-19 Lllr 
fcagi der Gcächörtslütvende Voi stand 

Jaden 3, Dlenateg von 19-22 Uhr 
der Landesvorstcsna 

AIh Mitglieder können mH beratender 
Somme tellnehmen 

Redakibnaachlnfl: Am 15. eines jaden 
h*onal3. 

Wichtige Mitteilungen und Artikel sind 
nach Afesp^ctie n^gliph. 

Die Anschrift ftir alle Ai^leganhsilen. 
Veraltung dar Verfolgung Nsiir*. 
gwm* 0/VW| 

Bund dar jPmlira&chpSlefi Bramen e.V. 
Bürgamielater Oe Ich mann Sir. 20 
2-QQÜ Bremen 1 
Tel: D4217 3B 29 14 


Knai? 9rcmcra-Sikj 

lliigliedcriersaniniiung am Donnerstag 
iS, Juli 2Q.(H Uhr Zitaligcfneittdä 
Korftstr. 31 r Bremen- 

Bremer FUederatage 1051 

btginnfn am 2B.-3D. Augu&t 
1. Stplember Friedensdemonstration? 

3. Beplember 

Gwdcnktcic-r 

aul dem Qaterholiar-Frledhcl um 11.00 
Uhr 

Weitere Termine werden folgen. 


Geburtstage im JuU 

Klara Pape 3. Juli &6 JahrF 

Elisabeth Koopmgjin 3. Jui 91 Jahre 
Friedel Becker 11. Juli 64 Jahre 
Hetftrich Mtyynr 2Ü. Juli Sß Jahre 
Weimer Sturm 2. Ji* 64 Jahre 

Geburtstage im August 

Willi Lentfi 1. August 67 Jahre 
Wilhelm Seipel 17. August 77 Jahre 
Emsl Fenner 26. August 77 Jahne 
HanS-L. Uäifrf 26. August 77 Jdtire 

Aliafl rtftrnflradmnBn ijhd KaiTwradcn 
hcnlichfr Glückwünsche wid vlse 
Irohe Lebanshihr^ 

□er LV. 


Letzte Meldung: 

Man 6 &ö r dBn 24 . Juni. Radio Brenien: 

Beim Juotizminioter Kinkel fand sine Anhörung der Frauen 
und Männer 3lg.1t, die in der „Oskare" und/Ddör in dör DDR 
verurteilt worden sind. Sie forderten eine Ent^snsdigung oh¬ 
ne Überprüfung der einzelner Schicksale, sonst könnler sic 
darüber wegalerben- 


VJ.5.Ö.P.: bVtiv 












